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Helgolander Mundart. 25

sichtigt geblieben wären, so wäre schon diese \erarbeitung des altern
Stoffes allein hinreichend, um das werk des Verfassers aufs beste zu

empfehlen ; denn es ist hiemit eine gute grundlage gegeben für alle ferneren

arbeiten, wenngleich auch hier keine Vollständigkeit erreicht werden

konnte, da ein grosser theil niederdeutscher handschriftlicher werke noch

unbenutzt in den bibliotheken liegt.
Was die anordnung betrifft, so ist dieselbe im wesentlichen

alphabetisch, nur mit der abweichung, dass mit präpositionen und andern
Partikeln zusammengesetzte Wörter unter die alphabetische reihe, des grund-
wortes treten. Auch die übrigen composita finden sich unter ihrem zweiten

theile eingereiht, wenn sie auch kurz noch einmal in der alphabetischen

Ordnung vorkommen, aber ohne angäbe der stellen. Insofern wären

wir mit dem Verfasser ganz einverstanden; zu wünschen wäre indess

gewesen dass er in einer andern beziehung dem beispiele des Schn-ieHer1-

seben Wörterbuches ebenfalls gefolgt wäre, nämlich in der Zusammenstellung

der wurzeln mit rücksicht auf die den vocal einschliessenden consonanten.

Denn die vocale weichen in den mundarten am meisten von einander ab,

und im niederdeutschen vielleicht noch mehr als im hochdeutschen, während

die consonanten geringeren Veränderungen unterworfen sind. Indess

auch für das schwanken der consonanten in den verschiedenen mundarten

ist die Schmeller'sche anor.dnung einzig und allein zu empfehlen, die die

consonanten in ihre classen als lingualen, dentalen u. s. w. zusammenstellt.

Doch wird diesem Übelstande durch das an den schluss des Werkes

kommende streng alphabetische verzeichniss einigermassen abgeholfen
werden und schon jeder lieferung wird auf dem umschlage ein alphabetisches

verzeichniss der in ihr enthaltenen Wörter beigegeben.
C. Bartsch.

Helgelun — Helgoland.

Ilttllimcr Sproefe: Helgolander Mundart. *)
Aufzeichnungen von Heinr. Hoffmann v. Fallersleben.

Beiwörter.
bi-sterk, häßlich. Zeitschr. H. 423, 1. gau,schnell. Z.H. 318,3.396, 11. 553.

blid, fröhlich. Z. I. 277, 13. 112.

epen, offen. iarig, schlimm, böse.

*) Zur Erläuterung dieser dein Altliiesischen entstammten .Mundart Ingen wir
den schon früher besprochenen Wörtern einige Verweisungen auf die beiden
ersten Jahrgange dieser Zeitschrift bei. Der II e r a u s ge b c r.
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jünk, dunkel.

kiäw, gut genährt (von Fischen).

krank, krank.

leg, niedrig.
let, spät. H. 394, 70.

letj, klein. I. 274, 11.

Mr, gleich. H- 5*") 134-

rar, schön, gut. IL 338, 5.

smüfk, hübsch.

sua, gesund.
A d v e r b i a.

böppen, oben. Zeitschr. IL 41, 9. ne, noin.

394, 85. 422, 62. jo, ja.
del, nieder. Zeitschr. II. 223. 511,9. öppet, allerdings.
bullen, draußen. Zeitschr. n, 41, 9. kir, hier.

saiot, süss.

te'nn, dünn.

tjöck, dick.

ür, ürs, ander, anders.

weh, wohl.
ivöck, weich.

god, beter, ätlerbäst. grot. groter.
ällergrötst. letj, letjer. aller-

letjst.

43, 12.

dren, drinnen.

üntiirs, in meinem Hause.

ünhö'rrems, in seinem Hause.

ünjö'rrems, in eurem Hause.

jaärt, her.

hirjuärt, hierher..
ürsiäner wegen, anderswo.

met iäns, SOglejch,

Fürwörter.
Persönliche

Einz. ik, ich.

min, meiner.

me, mir.

me, mich.

Mehrz. we, wir.
ü' s, unser.

äs, uns.

« s, uns.

Einz. he, er.

sin, sein.

hem, ihm.

hem, ihn.

de, du.

din, deiner.

de, dir.

de, dich.

jum, ihr.
/'«' m, eurer,

/«'m, euch,

jü'/n, euch.

Mehrz.

je, sie.

Aö'r, ihrer.

hör, ihr.
Aö'r, sie.

ja, sie.

A«>'V, ihrer.

/am, ihnen.

jam, sie.

o/er, es.

sin, sein.

/W/n, ihm.
<_!•??, es.
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Einz.

Mehrz.
min, mein. dm, dein. sin, sein. her, ihr.

us, unser. jö'rrem, euer. hö'rrem, ihr.

tpe'/A, wer. de hir, dieser.

welkers, wessen. u. s. w.

welk, wem..

xelk.

be, bei, neben.

biß, hinter.
bet, bis.

djin, an, gegen.
deer, durch.

Zeitschr. JI. 352.

Zeitschr. H. 352.

Vorwörter.
ö'nner, unter.

am, um.

sö'nner, ohne.

to, zu.

twesken, zwischen.

mänk, zwischen. Zeitschr. II. 275, Sp, auf.

3, 34. II. 180, 87. 422, 70. ut, aus.

mit,' mit. An, in*.

na, nach. Zeitschr. H. 96, 34. 36. vän, von.

395, 1. vwr, vor, für.

Verbindungswörter.
aber, aber. man, nur. Zeitschr. I. 275J 2, 10.

dät, daß. 392, 25.

en, und. iik, auch.

es, als. Zeitschr. n, 78,27. 84, 22. wän, wann, wenn, obschon.

Zahlen.
ellewen,.tan.

tau.

tre.

fj«r-
viw.
so s.

seewen.

acht.

negen.
teien.

de iärst.
ür.
dö' rr.
viär.
vü'ft.

twuällew.
dortein.
viärtein.
vöftein.
so'stein.

seewentein.

ächtein.

negenlein.
_

twintig,
so st.

seewent.
acht.

negent.
teinst.

dortig.
viärtig.
vö'ftig.
sö'stig.
seewentig.

tächentig.
ne>gentig.

hönnert.
diisent.

elbenst.

twuällewst.

an die übrigen wird st

gehängt.
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Zeitwort.
'i **

«7; hei het bin wiar wiir wurd
de hast hest best wiarst wärst iviirst
he hat het es wiar wiirt ward
we ha het sin wiar war wurd
jii'm hii het sin wiar war wnrd
ja ha het sin wiar wiir wurd
habe hatte bin war werde ward

•d, gehabt. (ik Art) wesen, gewesen. würren. geworden.

Zeitwörter.
bätsken, ohrfeigen. Zeitschr. II, 286, 56. 468.,
baffen, bellen.

dö'i; dürfen, ik diir. darf, ik dö'rs, durfte.

gäln, schreien. Zeitschr. n, 393, 56.

grinnen. malen, malere. :¦

gnsen, schaudern.

höpsken, hüpfen,

keuern, spazieren geben.

kiwen, schelten. Zeitschr. II, 567, 43.

klärren, kratzen. Zeitschr. II, 320. 19.

liwwern, liefern.

paiken, küssen.

pii'sten, blasen. Zeitschr. II, 318, 8. 393. 63.

riddelken, zittern.

ringeln, mit der Schelle läuten, klingeln.
ringen, mit der Glocke läuten, engl. ring. Hinge, ringi! di R

is lös.

seien, nähen.

steken, stechen, stoßen.

stjünken, stinken.

sti'tjen, schaukeln.

swdlken, auf der See. Strapazen durchmachen.

lärsken, dreschen.

wältern, wälzen.

win, fangen, nehmen, kriegen.

wipeln, wackeln. Zeitschr. II, 393, 51.
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Der
Minsk, Mensch.

Käremskmensk, iMahnsperson.

IViif, Weib.

Väer, Vater.

Mim, Mutter.

Seen, Sohn.

Fämel, Tochter.

Stipscen, Stiefsohn.

Käst, Hochzeit.

Ditjen, neugebornes Kirid.

Deep, Kindtanfe.

krissnen, taufen.

tö Göm, zur Kindtaufe.

Häwet, Haupt.
Poet, grosser Kopf.
Biän, Bein.

Swoäk, Backe.

Mii't, Mund.

Speisen un

Ambalk, Pudding, im Ofen gebacken,

Sonntagsgericht der Helgolander.

Mcelpees, Pudding, im Beutel

gebacken.

Märrig, Mettwurst.
Bäksölt Visk, gesalzener Fisch.

Drüg Visk, an der Luft getrockneter

Fisch; sobald er gekocht wird:
ölt Visk.

Klei
ü-uapp, Mütze.

Hu II, Mütze mit Rauchwerk.

Bündelhull, schwarze Haube, mit
Perlen besetzt, Kirchentracht der

Frauen.

Hullendük, weiße Haube, Kirchentracht

der Mädchen.

Mensch.
Snü't, Schnauze. Zeitschr. II. 551,16.
Pik. Pip, penis.

ßi'k, Buk, Pü's, cunniis.
Sjätels, ani foramen.

tätig Siär, Kopfgrind, Ausschlag am

Kopfe.
Skrabb, Krätze.
Bölteng, Geschwür.

Blaiink, Finne.

Blärög; Gerstenkorn am Auge.
Kot, kaltes Fieber.

Ruädlöp, rothe Ruhr.

Frits, starker Durchfall.
Snuw, Schnupfen.
Tenwark, Zahnschmerzen.

Siärsted, Wunde, seere Stelle.

Arent, Narbe.

If'iärtcls, Scharpie.

Getränke.
Balken, Klöße.
Blüddig Gröt, Grützwurst, im Ofen

gebacken.

Smütjewütj, Suppe ohne Fleisch.

Güddegrau, dasselbe.

Vlip, Eierbier.

Dawert, Mittageßen.

Näclttert, Abendeßen. Nüchtert win,
zu Abend eßen.

lung.
Beier, ein runder spitzzulaufender Hut

ohne Rand (abgekommen).
Hatskoldük, Kopfschürze, Weiberhut.
Sköldük, Schürze der Weiber.

Peik, der rothe Rock der Frauensleute.

Smöck, Frauenhemde.



30 Helgnlnftdfcr Mundart.

Bosründje, Ueberhemd der Seelente.

Bkö'k, Hes*.

Ho-sen, Strümpfe.

Kröplup, Brusttuch der Weiber.

Skräpno-sduk, TäSöhentuCh.

tVänte-n, H*thds*ehn-he.

Stäwelen, Stiefeln.

Multjers, spitze Pantoffeln mit hohen

Absätzen.

Haus und Hau

llus, Haus.

Skü'n, Stall.

Dö'nsk, Zimmer.

Sleapdö'ns!:, Schlafkammer.

Pisel, Prunkzimmer. Zeitschr. II, 54.

Tat, Vorsaal.
Sü'll. Pfahl. Zeitschr. II, 43.

Drümpel, Schwelle.

Lökstäf, Thürständer.

JVÖch, Wand.

Täk, Dach. Gatt, Dachrinne. Pannen,

Dachziegel.

Jü'ggel, Giebel.

Skörsteän, SchornBtein.

Bär, Brett. Spicker, Nagel.

Rummelken, Bort, Brettersims,
Gestell wie ein Bücherbrett.

RceVbel, Küchensims.

Skäp, Schrank. Zeitschr. II, 120.

Olsken, Mulde.

Körrew, Korb.

Bäk, Kübel; Spucknapf.

Peesk, grosser Beutel für 25 ft.
Schiff

S_, See.

Seslag, Wellenschlag.

Bärleng, Brandung.

Sldfferi, Pantoffeln, die hinten
ausgeschnitten.

Prickefhees, Strickzeug.
prickeln, stricken.

Nedel, Nadel.

Seiemedel, Nähnadel.

seien, nähen.

Triäd, Zwirn.

swirthschaft.
Knif Messer.

Skö'ttel, Schüssel.

Vit, der ganze Schtiseelkram. s

Tolleär, Teller.

Lechtstüner, Leuchter.

Stämper, Mörser.

Quem, Handmüllle (Quirnbecker,
Mühlsteinhauer, Spottname der

Handwerker).
Vlaien, Dreschflegel, tärsken,

dreschen.

Bad, Bette.

Badsted, Bettstelle.

Sättelbäd, tragbare Bettstelle.

Rifläken, Gardinen um das Bette.

Vcerstekel, Vorhang vor dem Bette.

Ö'nnerbad, Unterbette.
Vidderdek Federdecke.

Bädblach, Bettlaken.

Hdoiim, Langküssen.
Peel, Kopfküssen.

IVäg, Wiege.
Daiken, Wiege in der Kindersprache.

s w e s e n.

Skum, Schaum.

sh'ngern, hin und her bewegen (vom

Schiffe).
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Skip, Schiff.

Baal, Boot.

Mest, Mast.

Riäm. Ruder.

Rür, Steuerruder.

Jälmhölt, das Holz, womit das Steuer

ruder in Bewegung gesetzt wird
Penn.

Juär, Jahr.

Vcerjuär, Frühling.
Sommer, Sommer.

Härrefs, Herbst.

iVönter, Winter.

Dai, Tag.

Nämiddai, Nachmittag.

Stun, Stunde.

In, Abend.

inlong, illong, heute Abend.

Licht, Luft, Wasser.

Plickt, Fussboden im Hintertheile
dos Bootes.

Pö'tsk, kleine Schaufel, womit das

Wasser aus dem Schiffe geschöpft
wird.

Väsrät, Schaufel mit längerem Stiele

zu demselben Zwecke.

Slägpö'tsk, Sehiffseimer.

Zeit.
Mörn, Morgen.
mörn idder, morgen früh.
mörn biddin, morgen Abend.

gister-in, gestern Abend.

döllang; heute.

mären, morgen.
iärgister, vorgestern.
öwemächt, heute Nacht.

gister nacht, gestern Nacht.

Sö'n, Sonne,

Man, Mond.

Stern, Stern.

Luid, Blitz.
Tö'nner, Donner.

Norderbhs, Nordlicht.

läl, Feuer.

Riak, Rauch.

Bltis, der alte Leuchtthurm.

Tjök Locht, dicke Luft.

bisterk Locht, schlecht Wetter.
Kali, Schauer (Regen- oder Wind-)
IVin, Wind, Winnen, Mehrz.

Tcek, Nebel.

Böi, Gewitter.

Jlreter, Wasser.

Se, See.

Suät, der Brunne an der Sweppe.

Edel, Rennstein.

Edelman, der d. Rennsteine rein macht.

Fische und Fischerei.
IVitleng, Schellfisch. TjürmAsk, Seespinne.

Köbblög, Kabbeljau. Koks, grosse MuHchel; Mehrz. Köksen.

Gö'tk, Dorsch. Holk, kleine Muschel; Mehrz. Hol-
Tag, eine Aalart, einen Fuß etwa kers.

lang, mit grünen Gräten, bringt Sevlägg, Meduse.

lebendige Junge. Skrap-Skilk, Muschelschale.
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Prick, eine Stange mit drei eisernen

Widerhaken zum Fischefangen.

Hück, Angel,

höggeln, vom Strande aus Fische

fangen; man wirft die Angel mit
einem Steine ins Wasser.

stilten, Dorsche fangen.

Stiller, Senkblei an der Angel.
/«**, Köder.

Sännipp, Spierling; Mehrz. Sän-

nipper.
Plumper, ein eiserner Ring mit heu

telföririigem Netze zum Hummer-

fangen.

Tiner, Tonnenbänder mit einem Netz

darüber, worin zwei Öffnungen, zum

Hummerfange..

Hutvät, Hummerkasten.

Vögel.

Vink, Vogel.

Djiik, Flügel.
Näbb, Schnabel.

Stört, Schwanz. Zeitschr.H, 541,153.

Böitul, Bussard, Faleo buteo.

Skädenkäterhäwk, Thurmfalke, Falco
tinnunculus.

Verwärvink, Neuntödter.

Heister, Elster. Zeitschr. II, 393,56.
Rauk, Dohle.

Höltbicker, Specht.

Ilräiervink, Wendehals.

Liap, Wiedehopf.
Börvink, Kreuzschnabel.

Kärkvink, Sperling.
Siblitschvink, Stieglitz.
Queker, Bergfink, Fringilla monti-

fringilla.
lrdisk, Bluthänfling, Fringilla can-

nabina. N

Rüaliärsitt. gelbschnäbliger Hänf-

-ling, Fringilla montium.

Ruät hadet, Leinzeisig, Fringilla
linaria.

Klutjer, Ammer.

Lätsk, Lerche.

Tüngliärrefs, Waßerpieper, Anthus

aquaticus; zugleich Spottname der

fremden Handwerker.
Gulblabber gelbe Bachstelze, Mota-

cilla sulphurea.

Lungen weisse Bachstelze.

Rüllefs, Meise.

Musk, Goldhähnchen.

Sprin, Staar.

Snärker, Misteldrossel.

Snuftebaksntirer. WeindrOSSCl.

Länsknecht, Wachholderdrossel, Tur-
dus pilaris.

Gulnabbet, Sehwarzdrossel, Turdus

merula.

Ölen, graurückiger Steinschmätzer,

Saxicola oenanthe; wenn sie im

Frühjahr kommen, in ihrer
Sommerkleidung : Härmeisters.

Käpper, braunkehliger Stcinsehmä •

tzer, Saxicola rubicola.

Tjü'rn, Tjürk, Zaunkönig.
V'njer, Grasmücke.

gröt Kättünjer, fahle Grasmücke,

Sylvia cinerea.

Blau/temmelvink, Blaukehlehen.
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Smockkeiket, sehwarzkehliger Sänger, So'mmerkobb, Silbcrmöve.

Sylvia phoenicurus.

Sü'Ilenkriper, Schilfsänger.

/ 'ligenbitter, Fliegenfänger.

Pütj, Haus- und Uferschwalbe.

Swälk, Mauersegler, Cypselns.

IVilster, Goldregenpfeifer.

Liw, Austernfisch er.

Raintiiler, Regenpfeifer.

Adebar, Storch.

Slinneken, Strandläufer.

Stenpüäl, Zwergmöve, Larus minutus.

Sketenjäger, Raubmöve.

Güs, Gans.

Bärriger En, Brandente.

Hürensnäbelt, Eidergans.

Graulinsk, Eisente.

färsvitj, Steißfuß, Podiceps.

Mdrmukken, Sturmtaucher.

Sköarwer, Taucher, Colymbus.

Kliwssköarwer, Scharbe.

Könnelk, Meerstrandläufer, Tringa Skiitt, Lumme, Uria.
maritima.

Brüshän, Kampfstrandläufer.

Jüliüt, Waßerläufer, Totanus.

Märleng, Sumpfläufer, Limosa.

Swümmerstinnek, Waßertreter, Pha

laropus.

Gint, Tölpel, Snla alba.

Kirren, Seeschwalben.

Köbb, Möve.

Iskobb, Eismöve.

Musk, dreizehige Möve.

Dirt, Thier.

Vi, Vieh.

Mo, Kuh.
O's, Ochse.

Hingst, Pferd.

Skiäp, Schaf.

Hü'n Hund.

Ripper, Raupe.

JFirm, Wurm.

Wochlüs, Wanze.

Ir, Erde.

StSan, Stein.

Kiew, Klippe.

Rotje, Eiskrabbentaucher, Alca alle.

Körrit, nordischer Papageitancher,
Alca torda.

Hcen, Huhn.

Hinnek, Henne.

Suckelk, Küchlein.
En, Ente.

Guärd, Enterich.

Trößelgaärd, Strauchwerk, auf der
einen Seite mit Netzen versehen,

zum Vogelfangen.
Übriges Thierreich.

Nöb, Floh.

Kuälvlagger, weißer Schmetterling.
Güken Sköster, bunter Schmetterling.
Bali, Nachtschmetterling.
Värenklunkers, Ohrwürmer.

Skädenkäter, Mistkäfer.

Skurskdt, Libelle, Jungfer.
Murman, Kellerwnrm.
Ö'nnerbansk, Ameise.

Steinreich.
Lün, Land. Njöx, Dünger.
San, Sand.

Brö'g, Pflaster, gepflasterter Weg.
3



»4 Mundartliche Dichtungen

Pflanzenreich.
Gue\rd, Garten. Tüng; Seetang.

Gärs, Gras. Piptung, zwirnartiger Seetang.
Bio mk, Blume. Hauern, Dünengras.

Kö'tj, Unkraut. Barren, Klette.
Orten, Erbsen. iVesel, Brenneßel.

Ax, Ähre. Hinnep, Hanf.

Heber, Hafer. Lüäk, Zwiebel. Zeitschr. II, 29.

Kürn, Gerste. Quist, Ast vom Baum.

Rö'lk, Schafgarbe.

Mundartliche

Dichtungeij, und Sprachproben.

Niederdeutsche Mundart aus der Umgegend von Jever.

Orthographische Vorbemerkung.
Die Schreibung dpa Hochdeutschen, unserer Schriftsprache, die als

solche doch eine zusammenhängende, ununterbrochene Entwicklung
gebäht hi\t, macht trotzdem und trotz den zahllosen grammatischen und

orthographischen Werken. Jedem, der für den Druck etwas zu Papier bringen

muss, grosse. Noth. Gerade jctat ist ein lebhafter Kampf entbrannt,
zwischen den Vertheidigern des gegenwärtig Bestehenden und den Vertretern
der. hwtowschen Schule, welche letztere die Ergebnisse der historischen

QfßHty94t& i-nicJ-*, auf diesem Felde praktisch verwerthen wollen. Die
hannoversche Oberschulbeiiörde hat sich freilich in's Mittel gelegt und

einigermaßen, die, Rolle einer Akademie nach Muster der französischen

zu übernehmen v-rfiS-ftcht; allein PS steht noch sehr dahin, oh das Mittel,
das sie zw^/tjhßo den. Gegensätzen gezogen hat, wirklich ein Mittel sein

wird, die vorhandene Verwirrung zu beseitigen, oder nicht vielmehr
dieselbe nur vergriis^i-ift wird.

Noch schlimmer steht es mit der Schreibung des Plattdeutschen, für
die keine allgemeine Tradition Yorhanden und daher der Willkür des

Einzelt^en, oyi noch weiterer. Spielraum gelassen ist. Auf der andern
Seite ist das aber ein VortheU- Ea fehlt die Beschränkung, welehe eine

Sc^f^pf^chf ¦Wf*^_leat) dw m Basitze einer bestimmten Orthographie
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